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Hinweis der Autoren und Autorinnen:

Der folgende Bericht stellt Möglichkeiten dar, mit denen die Ausbreitung der Atemlu6 und somit die 
dabei ausgestoßenen Tröpfchen und Aerosole beim Spielen von Blasinstrumenten und beim Singen redu-
ziert werden können. Dabei werden verschiedene Blechblasinstrumente sowie die Quer7öte als einziges 
Holzblasinstrument untersucht. Da bei Holzblasinstrumenten die in das Instrument geblasene Atem-
lu6 nicht nur aus dem Schallbecher, sondern auch aus den Tonlöchern und teilweise neben dem Mund-
stück entweicht, ist der Einsatz eines Filters vor dem Schallbecher weniger zielführend. Für weitere Infor-
mationen über die Ausbreitung der Atemlu6 beim Spielen von Blasinstrumenten sei auf Becher et al. 
(2020) verwiesen. Mit dem im Folgenden vorgestellten Schlierenverfahren wird die beim Singen und 
Spielen der Instrumente erfolgende Ausbreitung der Lu6ströme, die infektiöse Aerosole enthalten könn-
ten, sichtbar gemacht. Die tatsächliche Verbreitung von Aerosolen wird nicht erfasst. Die dargestellten 
Auswertungen können demnach nur herangezogen werden, um zu ermi8eln, wie weit und in welchem 
Ausmaß die ausgeatmete Lu6 unmi8elbar in den Raum transportiert wird. Auch ist anzumerken, dass 
jeder Bläser und jede Bläserin neben den individuellen physischen Eigenscha6en eine eigene Blastechnik 
entwickelt hat. Weiterhin muss der Winkel berücksichtigt werden, in dem das Instrument gespielt wird, um 
einschätzen zu können, in welche Richtung die Lu6 aus dem Schallbecher entweicht. Die unten dargestellten 
Abbildungen und Erläuterungen sind somit nur eine grobe Richtlinie dafür, wie weit und in welche Rich-
tung die Lu6 aus den jeweiligen Instrumenten entweicht. Neben dem in diesem Bericht dargestellten Bild-
material sei auf einen Zusammenschni8 der Videoaufnahmen vor dem Schlierenspiegel unter h8ps://vimeo.
com/445131873 verwiesen. Schni8muster und Größenangaben für die unten dargestellten Filter sind unter  
h8ps://github.com/bauhausformandfunctionlab/covid19 zu 9nden.

Die Beseitigung von anfallendem Kondenswasser wird im Folgenden nicht berücksichtig. Hier sei auf weitere 
Studien bzw. Einschätzungen von Willich et al. (2020), Spahn und Richter (2020) und Kähler und Hain 
(2020) verwiesen. Aufgrund des anfallenden Kondenswassers und der möglichen Virenlast in den Filtern 
sollten diese regelmäßig ausgetauscht werden.

Weiterhin sollten die allgemeinen Hygienevorschri6en (Desinfektion, häu9ges Lü6en etc.) in jedem Fall 
eingehalten werden, um sowohl im als auch außerhalb des Probenraumes mögliche Infektionsrisiken zu 
minimieren.


